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A r t  11.7. 12.7. 13.7. 14.7. 15.7. 16.7.*

C a b e ra  p u s a ria X X
S ele n ia  b ilu n a ria X
S ele n ia  te tra lu n a ria X X
U ra p te ry x  s a m b u ca ria X X X
S em io th isa  notata X X
S em io th isa  a lte rn a ria X
S em io th isa  litu ra ta X X X X X X
S em io th isa  clathra ta X
N a rra g a  fa s c io la ria X
B isto n  b e tu la riu s X X X X X
B o a rm ia  rh o m b o id a ria X
B o a rm ia  ro b o ra ria X X
B o a rm ia  p u n c tin a lis X
B o a rm ia  bistorta ta X X X X
B u p a lu s  p in ia r iu s X X
Sum m e: 30 44 57 G3 80 85

L euch tste lle  F ö rstere i, die übrigen F änge erfo lg ten  vom B alkon d e r gastgebendi
A g rar-Ingen ieu rschu lc .

Am Tage k onn ten  außerdem  F a lte r  und R aupen von A n a rta  m y rt y lli,  R aupen  von 
L y m a n tria  d is p a r  und C e le r io  e u p h o rb ia e  au fgefu n d en  w erden .

A nschrift des Verfassers:
Joachim Rusch, 756 W ilhelm -Pieck-Stadt Guben, F ritz-H eckert-Straße 10

Mitteilung .les Bezirksfachausschusses Entomologie
Bericht über das II. Symposium des AK
„Aquatische Insektengruppen“ in Guttau vom ?A. bis 26. Mai 1974
Im Gegensatz zum I. Symposium des AK 1972 in Gotha, an dem nur die sich 
m it Odonaten befassenden Entomologen der DDR teilnahm en, w aren zu 
dem Treffen in G uttau erstm alig alle an der aquatischen Entomologie In 
teressierten eingeladen worden. An der Zusam m enkunft nahm en 20 P er
sonen teil. Der Nachm ittag des 24. Mai w ar der Anreise und dem persön
lichen Erfahrungsaustausch Vorbehalten. Am Vorm ittag des nächsten Tages 
w urden 9 Vorträge gehalten. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache durch 
den Leiter des AK, Dipl.-Biol. W. JOOST, und dem Vorsitzenden des ZFA 
Entomologie beim KB der DDR, Dr. B. KLAUSNITZER, nahm  Dr. U. JA 
COB, Dresden, das W ort zum Them a „Die Zusam m ensetzung der heim i
schen Ephem eropterenfauna hinsichtlich zoogeographischer K riterien“ 
Seine interessanten A usführungen, die durch zahlreiche Dias illustriert 
wurden, zeigten besonders den m it tiergeographischen Problem en bei W as
serinsekten V ertrauten, welche allgem eingültigen Züge zwischen der Ver
breitungsgeschichte der Eintagsfliegen und der der Libellen und Steinflie
gen zum Beispiel bestehen. Die Erfassung der Ephem eropterenfauna der 
DDR, deren A rtenspektrum  herkunftsm äßig aus V ertretern  von 5 Faunen
kreisen besteht, ist noch nicht abgeschlossen. Besonders aus der Gruppe der 
sogenannten „postglazialen O steinw anderer“ sind, zum indest potentiell,
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noch interessante Entdeckungen zu erw arten  (z. B. Behningia ulmeri LE
STAGE). Im folgenden Beitrag über „Die gegenwärtig übliche systematische 
Gliederung der Ephem eröpterenfam ilie Baetidae“, ebenfalls von Dr. JACOB 
vorgetragen, w urde deutlich, daß in der Taxonomie der Eintagsfliegen noch 
viel A rbeit zu leisten ist, um einen Status für die ganze Ordnung zu erre i
chen, der etw a dem der Steinfliegen entspricht. Reduktionen, wie starke 
V erkürzung des Term inalfilum s oder Wegfall der Hinterflügel usw., die 
bei zahlreichen V ertretern der Fam ilie Baetidae Vorkommen und bisher zur 
Kennzeichnung von G attungen Verwendung finden, erwiesen sich als nicht 
brauchbare K riterien für ein phylogenetisches System. Diese E rkenntnis 
veranlaßte den Vortragenden, die bisherigen Arten der G attungen Pseudo
cloeon und Acentrella  zu Baetis zu stellen. Der A rtenbestand der Gattung 
Centroptilum  erwies sich als diphyletische Sammelgruppe, die in Zukunft 
aufgelöst werden muß.
„Zum Vorkommen einiger seltener Libellenarten in T hüringen“ , wie So- 
matochlora alpestris SELYS, Cordulegaster annulatus LATR. und Aeshna  
affinis  v. d. L. sprach Dipl.-Biol. W. ZIMMERMANN, Gotha.
Über die V ariabilität innerhalb und zwischen den einheimischen P opula
tionen von Sym petrum  pedem ontanum  ALL.“ berichtete Dr. sc. G. PETERS, 
Berlin. Zur Beweisführung vorhandener bzw. nicht vorhandener V ariabili
tä t w urden 10 M erkm alspaare an der genannten Art, wie z. B. die Breite 
der Flügelbinden, statistisch untersucht. Zur Auswertung kam ein recht 
umfangreiches M aterial aus 5 Populationen im Gebiet der DDR. Studien 
solcher A rt sind bestens dazu geeignet, jede Population zu definieren, ihnen 
gewissermaßen einen „Ausweis“ zu geben, der sie erkennbar macht.
Den gegenwärtigen Erforschungsstand der Plecopteren in der DDR teilte 
Dipl.-Biol. W. JOOST, Gotha, mit. Bisher w urden 77 Arten für unser Gebiet 
registriert. Die größte A rtenzahl m it 48 Spezies konnte in den Bezirken 
E rfurt und K arl-M arx-S tadt erm ittelt werden. Plecopterologisch am 
schlechtesten durchforscht sind die Bezirke Rostock, Schwerin, G era und 
Leipzig.
Als nächster Redner äußerte sich Dipl.-oec. E. FICHTNER, Leipzig, „Zur 
System atik der Dytiscidae“ Nach M einung des Referenten ist besonders die 
Stellung der Noterinae um stritten.
Mit der „Biologie der Helodidae“, einer kleinen Käferfam ilie, deren assel
förmige Larven in stehenden und fließenden Gewässern leben, machte Dr.
B. KLAUSNITZER, Dresden, die Anwesenden bekannt.
Die Ausführungen von S. MATZDORF, Beeskow, „Zur Biologie fangnetz
spinnender K öcherfliegenlarven“ dienten m ehr der allgem einen Inform a
tion und Anregung als der M itteilung neuester Forschungsergebnisse (vgl. 
hierzu Ent. Ber. 1964, p. 73—79).
Mit dem interessanten Bericht von Dipl.-Biol. W. SCHUSTER, M agdeburg, 
„Zur Ökologie der C ulicidenlarven“ (vgl. hierzu Angew. Parasitol., 12 (1971), 
p. 11—19; daselbst 13 (1972), p. 20—23) fand das V ortragsprogram m  seinen 
Abschluß.
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Den Nachmittag des 25. Mai nutzten die Sym posium steilnehm er zu einer 
ausgedehnten Exkursion. Das Löbauer W asser sowie die Spree mit ihren 
zahlreichen Restgewässern w urden auf ihre aquatische Entom ofauna u n te r
sucht. Das Zusam m ensein der verschiedensten Spezialisten ermöglichte eine 
schnelle und zuverlässige Determ ination der gefangenen Tiere, von der alle 
Anwesenden profitierten.

Am Abend des gleichen Tages standen folgende Problem e zur Diskussion:
I. „Zusam m enarbeit der Spezialisten bei der G ewinnung von M aterial für 
die DDR-Fauna.“ Die von Kollegen JOOST geäußerte Bitte, jeder Spezia
list möge doch bei seinen Exkursionen anfallendes T ierm aterial aus den 
O rdnungen m itsam m eln, die seinen Kollegen interessieren, um so zu m ehr 
faunistischen Daten zu kommen, blieb leider fast ohne Resonanz.
II. „Die Abhängigkeit der W asserinsekten vom Verschm utzungsgrad der 
Gewässer und das Problem  der Ind ikator-A rten .“ Zu diesem P unkt w urde 
bereits in der Diskussion zum Vortrag von Kollegen SCHUSTER Stellung 
genommen. Hier w urde nochmals m it Nachdruck darauf hingewiesen, daß 
nicht nur die M ikroorganism en eines Gewässers Zeigerwert für die W asser
gütebestim m ung besitzen, sondern auch die makroskopischen Besiedler, be
sonders die Insekten. Es w äre eine wichtige und für die P raxis relevante 
Aufgabe der aquatischen Entomologie, an der H erausarbeitung solcher 
P aram eter m itzuwirken.
III. „Wie w irken sich M eliorationsarbeiten auf den A rtenbestand aquati- 
scher Insekten aus?“ Zu diesem Them enkom plex liegen erst wenige Beob
achtungen vor. Am Beispiel der stehenden Gewässer im Auwald von Leip
zig, die infolge starker G rundw asserabsenkung teilweise völlig ausgetrock
net sind, verdeutlichte Kollege FICHTNER den negativen Einfluß der Me
lioration auf die Existenz limnischer Biotope. Daß sich durchgeführte Melio
rationsarbeiten auch positiv ausw irken können, zeigt Dr. sc. PETERS am 
Beispiel einiger O donatenarten, die m it zu den Erstbesiedlern frisch ausge
w orfener M eliorationsgräben gehören.
IV. „Der Stand der K artierungsarbeiten und Populationsstudien an Libel
len.“ Als Ergebnis zu diesem D iskussionspunkt w urde von den Odonato- 
logen folgender Beschluß gefaßt:
1. Der Aufbau einer zentralen A rtenkartei ist, wie die Erfahrungen an 

derer Arbeitskreise, z. B. der Coleopterologen, zeigen, zu aufwendig. Aus 
diesem G runde wird von einer W eiterführung der K artei A bstand ge
nommen. S tatt dessen soll die für die Erstellung der L ibellenfauna der 
DDR zu leistende A rbeit auf die einzelnen M itarbeiter der In teressen
gem einschaft „Odonaten“ verteilt werden.

2. So übernim m t Dr. sc. PETERS, Berlin, die Erfassung des faunistischen 
Schrifttums, das für die Libellenfauna der DDR von Bedeutung ist.
W. ZIMMERMANN, Gotha, stellt ein Verzeichnis aller in privaten und 
staatlichen Besitz befindlichen Libellensamm lung'en zusammen.
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4. Mit der Bearbeitung einzelner Libellenfam ilien bzw. kleiner taxonischer 
G ruppen w urden folgende Kollegen betraut:
Fam ilie Coenagrionidae und Calopterygidae 
=  W. ZIMMERMANN, Gotha 
Fam ilie Libellulidae
=  G. STÖCKEL, Bergsdorf, und G. KUNATH, O tlendorf-Okrilla
Fam ilie Gomphidae und Cordulegasteridae
=  H. REHFELD, Quedlinburg
Fam ilie Lestidae
=  G. TSCHUCH, Kamenz
G attung Aeshna
=  Dr. sc. G. PETERS, Berlin, und W. ZIMMERMANN, Gotha 

Zum Ausklang des anregenden Abends zeigten die Kollegen KUNATH und 
REHFELD Farbdias von Libellen, die durch ihre größtenteils ausgezeich
nete Q ualität volle A nerkennung bei den Betrachtern fanden. Mit dem H in
weis, die nächste Zusam m enkunft der AG „Aquatische Insektengruppen" 
im Jun i 1975 in Südthüringen durchzuführen, w urde das Symposium zu spä
ter S tunde offiziell beendet. Die laut Program m  für den V orm ittag des 
25. Mai geplante Exkursion w urde wegen des plötzlich einsetzenden schlech
ten W etters kurzfristig abgesagt. Wolfgang Joost, Gotha

T eiln e h m e r des Sym posium s v. 1. n. r . :
Dr. U. Jacob , F ra u  Jacob , Dr. B. K lausn itzer, Dr. sc. G. P eters, D ipl.-B iol. W. Joost. 
W. Jän tsch , G. Stöckel, G. ICunath, A. Tschuch, D ipl,-oec, E. F ich tner, S. M atzdorf, 
J. Tschuch.
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